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Vorwort

Kompakt, praxisnah, lesbar und damit hilfreich, so sollte 
diese neue Reihe für Berufstätige an der Basis sein. Diese 
Bücher »Fit für die Praxis« sind untereinander vernetzt.

Das Thema »Kommunikation im Gesundheitswesen« ist 
brandaktuell. Obwohl die Kommunikation in dieser 
Branche eine zentrale Grundlage für alles Handeln bildet, 
wird es doch wenig gelehrt. Das mag einer der Gründe 
dafür sein, warum es bezüglich Gesprächsführung enor­
me Entwicklungspotenziale im Gesundheitswesen gibt.

Das Missverstehen, aneinander vorbeireden oder das 
Vorenthalten von Informationen prägt oft den beruf­
lichen Alltag. Auch Mobbing gehört dazu und kommt  
im Gesundheits- und Sozialwesen 7-mal häufiger vor als 
in anderen Berufsbereichen [2]. Diese Zahlen sprechen 
eine deutliche Sprache und weisen auf den Handlungs­
bedarf hin.

Eine Verbesserung des kommunikativen Umgangs mit­
einander hat bedeutsame ökonomische Auswirkungen. 
Denn unprofessionelle Kommunikation belastet die 
Menschen im Gesundheitswesen und hat Auswirkungen 
auf die Berufszufriedenheit, den Krankenstand, die 
Fluktuation und die Fehlerhäufigkeit. Damit wird pro­
fessionelle Kommunikation zum ökonomischen Faktor 
und Führungskräfte im Gesundheitswesen müssen sich 
fragen, wie viel unprofessionelle Kommunikation sie 
sich noch leisten können.



VIII Vorwort

Das Erlernen professioneller Gespräche und Interak­
tionen geht natürlich nur durch Üben. Dafür bietet der 
berufliche Alltag viele Trainingsfelder. Mögen alle Leser 
und Leserinnen dieses Buches inspiriert sein, die eige­
nen Gespräche zukünftig intensiver zu reflektieren und 
Lust an gelungener Kommunikation entwickeln.
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